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Alles hat sein Ende. Und damit es ein gutes Ende hat, soll man 

rechtzeitig Schluss machen, vor allem wenn man 70 ist und die Knie 

auch nicht mehr das Wahre sind. Deshalb habe ich mich entschlossen, 

auf Ende 2018 mein Projekt in Kolumbien abzuschliessen. Davon 

schreibe ich im Anhang einen Brief an meine Spenderinnen und 

Spender, damit sie ihre Spenden einstellen können. Ganz besonders 

möchte ich aber Euch in den Pfarreien danken, für die tatkräftige 

Unterstützung während all dieser Jahre und ebenso für die moralische 

Unterstützung in vielen Treffen, die wir hatten. Das leckere Fastenessen 

dieses Jahr kann also anderen Menschen zu Gute kommen!   

 

Hier in der Schweiz habe ich noch reichlich Aufgaben in  vier 

Leitungsgremien im Umfeld unserer Missionsgesellschaft und auch das 

macht mir Freude, weil ich gerne vorbereitend und vermittelnd tätig 

bin, damit die Sachen angegangen und dann auch durchgeführt 

werden. Allerdings suche ich für 2019 noch eine praktischere konkrete 

Aufgabe, das ist nicht so einfach, wenn man 30 Jahre weg vom Fenster 

war. 



Mit einem Neujahrsgebet, das bei allem Humor auch ernst ist und das 

ich von ZIST Penzberg habe, grüsse ich Euch herzlich und wünsche 

Euren Hoffnungen und Eurem Engagement viel Atem und Energie des 

Geistes Gottes 

Norbert Spiegler 
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N e u j a h r s g e b e t 

Herr, setze dem Überfluß Grenzen 

und lasse die Grenzen überflüssig werden. 

Lasse die Leute kein falsches Geld machen 
und auch das Geld keine falschen Leute. 

Nimm den Ehefrauen das letzte Wort 

und erinnere die Ehemänner an ihr erstes. 

Schenke unseren Freunden mehr Wahrheit 

und der Wahrheit mehr Freunde. 

Bessere solche Beamte, Geschäfts- und Arbeitsleute, 

die wohl tätig, aber nicht wohltätig sind. 
Gib den Regierenden ein gutes Deutsch 

und den Deutschen eine gute Regierung. 

Herr, sorge dafür, daß wir alle in den Himmel kommen – 

aber nicht sofort! 
Neujahrsgebet des Pfarrers von St. Lamberti zu Münster 

aus dem Jahre 1883 

 


